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Kreisliga C Nord Herren Gruppe 2

WSV Schömberg III : TTF Althengstett IV 
Samstag, 02.04.2022, 19:00 Uhr

Vetter fixiert zwei Punkte für den WSV Schömberg III

Großer Jubel herrschte am Samstagabend beim Heimteam vom WSV Schömberg III, als Michael
Vetter sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste der TTF Althengstett IV perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Jörg Eutinger, der seine Einzel gewann und auch
das Doppel siegreich gestaltete. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eutinger / Knöller gewannen ihr Spiel gegen Haseloff / Braun eher ungefährdet mit 11:8,
11:6, 11:9. Ohne Satzgewinn für Widmann / Haag verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Beckert / Gerlich. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung
endeten, auf des Messers Schneide. Ohne Satzgewinn für Vetter / Beck verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Burkhardt / Unglaube. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an
den Tisch. Jörg Eutinger konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Daniel Gerlich
beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Thomas Beckert
wurden am Nachbartisch Lena Knöller wiederum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Kurz später
war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. 2 Sätze lang fand
Dennis Widmann gegen Thomas Braun keine Mittel, bevor er sich umstellte und das Spiel doch noch
mit 9:11, 2:11, 11:5, 11:9, 11:7 drehte. Zwar brachte Philipp Haseloff Michael Vetter phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Michael Vetter mit 3:1 durch. Im Anschluss ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Unbeeindruckt von einem wenig später
folgenden 2:0-Rückstand, kam Fritz Haag gegen Björn Unglaube dann besser ins Match und
gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Ohne Satzgewinn für Tobias Beck verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Jens Burkhardt. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:
4. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Jörg Eutinger beim 11:9, 5:11, 11:6, 11:7 gegen Thomas
Beckert doch überlegen. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Lena Knöller die Partie gegen
Daniel Gerlich noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Mit 3:1 siegte Dennis Widmann
gegen Philipp Haseloff und gab dabei nur einen Satz her. Wie umfightet das gesamte Spiel war,
zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz endeten. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Michael Vetter bei seinem
3:1 gegen Thomas Braun doch überlegen. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf
mit 9:4 beendet.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des WSV Schömberg III die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 8:4 bei 4 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der TTF Althengstett IV erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 8:4. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 WSV Schömberg III

Doppel: Eutinger / Knöller 1:0, Widmann / Haag 0:1, Vetter / Beck 0:1 
Einzel: J. Eutinger 2:0, L. Knöller 1:1, D. Widmann 2:0, M. Vetter 2:0, F. Haag 1:0, T. Beck 0:1 

 TTF Althengstett IV
Doppel: Beckert / Gerlich 1:0, Haseloff / Braun 0:1, Burkhardt / Unglaube 1:0 
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Einzel: T. Beckert 1:1, D. Gerlich 0:2, P. Haseloff 0:2, T. Braun 0:2, J. Burkhardt 1:0, B. Unglaube 0:
1


